
Sonnenlicht 

Text: RS 

 

VLAD   Kälte, Einsamkeit unendlich vieler Nächte … 

Mein größter Feind, das ist die Zeit. 

Sie lauert überall, sie hält mich gefangen 

In dieser Gruft voll ew’ger Dunkelheit. 

Tief in mir schlummert noch die Erinn’rung 

an eine Welt, von Licht erhellt, 

doch Sonnenlicht bekommt mir nicht. 

 

EMELIE  Ich kam her, ich spürte, wenn ich wieder gehe, 

ist etwas anders als zuvor. 

Ich zweifelte, ich hoffte, ich wollte etwas wagen. 

Nun weiß ich, dass ich alles hier verlor. 

Auch du bist allein. Gerne würde ich dir sagen: 

Komm her, Vampir, komm, geh mit mir. 

Doch Sonnenlicht bekommt dir nicht. 


